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Umfrage-Basics

Auftraggeber Kooperationsstudie mit dem Studiengang Consumer Research & Data Driven Marketing der Fachhochschule Wiener Neustadt

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.000 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection 

Feldzeit 07.05.2024 - 15.05.2024

Studienumfang 39 Fragen

Mobile Teilnahme 65,4%



Zusammensetzung des Samples | n = 1.000
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22,2%

50,0%

32,7%
Mit Matura

67,3%
Ohne

Matura

49,8%

6,8%

16,3%

18,3%

17,1%

19,5%

15,7%

6,4%

7,4%

14,8%

17,4%

16,8%

19,6%

16,4%

7,6%

Divers: 0,2%

14 - 19 7,1%

20 - 29 15,5%

30 - 39 17,9%

40 - 49 17,0%

50 - 59 19,5%

60 - 69 16,0%

70 - 75 7,0%



Generationen im Überblick | n = 1.000

• 1. Nachkriegsgeneration

• Geburtenreichste 

Jahrgänge

• Wirtschaftswunder erlebt

• Arbeit hat hohen 

Stellenwert

• Von Wirtschaftskrise geprägt

• Berufliches Vorankommen 

wichtig

• Ausgeprägtes Konsumverhalten

• Streben nach hoher 

Lebensqualität

• Erste Digital Natives

• Mit Globalisierung groß 

geworden

• Hohes Bildungsniveau

• Arbeit und Privatleben 

verschmelzen

• „Generation Smartphone“

• Differenzieren zw. Arbeit 

und Privatleben

• Unsichere Zukunft

• Selbstverwirklichung in der 

Freizeit gesucht

1965 – 1979 1994 – 2010

1946 – 1964 1980 – 1993

Baby Boomer
24,0%

Millennials
23,7%

Generation X
28,4%

Generation Z
23,9%

Source: absolventa.de



Wie wichtig ist Ihnen persönlicher Besitz [...]? || n=1.000 || MW 2,3 (Skala von "1 = Sehr wichtig" bis "5 = Überhaupt nicht wichtig")

Wichtigkeit: persönlicher Besitz

22,4%

36,6%

29,6%

8,1%

3,3%

Sehr wichtig Eher wichtig Mittelmäßig wichtig Eher weniger wichtig Überhaupt nicht wichtig

11,4%

59,0%



Wie wichtig ist bzw. wäre es Ihnen, Wohneigentum zu besitzen? || n=1.000 || MW 2,2 II Top -2-Box „1 = Sehr wichtig“ + „2“

Wichtigkeit persönlicher Besitz im Detail

Top-2-Box

59,0%

63,3%

55,0%

70,3%

63,7%

53,5%

49,6%

71,8%

55,8%

49,4%

Sample Total (n = 1.000)

Männlich (n = 498)

Weiblich (n = 500)

Generation Z (n = 239)

Millennials (n = 237)

Generation X (n = 284)

Babyboomer (n = 240)

(weit) über dem Durchschnitt (n = 305)

im Durchschnitt (n = 434)

(weit) unter dem Durchschnitt (n = 261)

Generation

Finanzielle Situation

Geschlecht



Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? || n=1.000 || Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu || Skala von "1 = stimme voll und ganz zu" bis "5 = stimme gar nicht zu" 

Zutreffende Aussagen: Persönlicher Besitz

19,2%

17,9%

14,2%

10,1%

13,1%

8,6%

5,5%

30,4%

27,8%

29,3%

22,7%

17,4%

17,2%

9,2%

49,6%

45,7%

43,5%

32,8%

30,5%

25,8%

14,7%

"I collect memories not things"

Ein großes Auto und Haus sind nicht mehr so erstrebenswert wie früher.

Statussymbole befinden sich im Wandel, vom Materiellen mehr hin zum Immateriellen

Viel Besitz bedeutet auch einen größeren CO2-Fußabdruck zu haben.

Ich will nicht für eine Immobilie arbeiten und verzichten, ich miete lieber miete und genieße mein Leben.

Ich miete lieber, da ich so flexibel sein kann und weniger Verantwortung habe.

Ich finde Mieten besser als Eigentum.
stimme voll und ganz zu

stimme eher zu



30,5%

23,7%

37,9%

39,2%

Sample Total (n=2.192)

Ländlicher Bereich

Stadt

Wien

Ich will nicht mein ganzes Leben lang für eine Immobilie arbeiten und verzichten, 
da miete ich lieber und genieße mein Leben.

Aussagen zu persönlichem Besitz: Wohnumgebung im Detail

43,5%

39,4%

45,5%

51,4%

Sample Total (n = 1.000)

Ländlicher Bereich (n = 543)

Stadt (n = 235)

Wien (n = 222)

Statussymbole befinden sich aktuell im Wandel, vom 
Materiellen hin zum Immateriellen.

Wohnumgebung

Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? || n=1.000 || Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu



Wie wichtig ist bzw. wäre es Ihnen, Wohneigentum zu besitzen? || n=1.000 || MW 2,2 (Skala von "1 = Sehr wichtig" bis "5 = Gar  nicht wichtig")

Wichtigkeit: Besitz von Wohneigentum

33,0% 32,9%

21,5%

7,1%

5,5%

Sehr wichtig Eher wichtig Mittelmäßig wichtig Eher nicht wichtig Gar nicht wichtig

12,6%

65,9%



Wie wichtig ist bzw. wäre es Ihnen, Wohneigentum zu besitzen? || n=1.000 || MW 2,2 II Top -2-Box „1 = Sehr wichtig“ + „2“

Wichtigkeit Besitz von Wohneigentum im Detail

Top-2-Box

65,9%

72,0%

69,2%

67,3%

55,0%

75,5%

60,0%

48,6%

75,1%

67,1%

53,3%

Sample Total (n = 1.000)

Generation Z (n = 239)

Millennials (n = 237)

Generation X (n = 284)

Babyboomer (n = 240)

Ländlicher Bereich (n = 543)

Stadt (n = 235)

Wien (n = 222)

(weit) über dem Durchschnitt (n = 305)

im Durchschnitt (n = 434)

(weit) unter dem Durchschnitt (n = 261)

Generation

Wohnumgebung

Finanzielle Situation



Besitzen Sie selbst Wohneigentum? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

„Ich besitze aktuell kein Wohneigentum und werde auch keines erben.“

38,2%

28,0%

40,4%

60,8%

20,7%

38,0%

59,0%

Sample Total (n = 1.000)

Ländlicher Bereich (n = 543)

Stadt (n = 235)

Wien (n = 222)

(weit) über dem Durchschnitt (n = 305)

im Durchschnitt (n = 434)

(weit) unter dem Durchschnitt (n = 261)

Wohnumgebung

Finanzielle Situation



Wünschen Sie sich für die Zukunft (weiteres) Wohneigentum? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Wunsch nach (weiterem) Wohneigentum

28,1%

16,6%

18,4%

41,7%

Ja, ein eigenes Haus

Ja, eine Eigentumswohnung

Ich bin mir noch unsicher

Nein, ich wünsche mir kein (weiteres) Wohneigentum

39,9%

64,4%

48,5%

31,7%

16,7%

Sample Total

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer



Welche Gründe sprechen für Sie für den Erwerb von Wohneigentum? || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Gründe für Erwerb von Wohneigentum

54,4%

46,6%

44,8%

38,3%

35,9%

34,4%

32,2%

28,1%

4,3%

Sicherheit (keine Mieterhöhung und/oder Kündigung)

In Summe / auf lange Sicht günstiger als Mieten

Freie Gestaltungsmöglichkeiten

Altersvorsorge

Erbe für die Kinder / Nachkommen

Finanzielle Investition / Wertsteigerung

Persönliches Ziel und Lebenswunsch

Familienplanung und Kindererziehung im stabilen Umfeld

Sonstiges



Welche Gründe sprechen für Sie gegen den Erwerb von Wohneigentum? || n=1.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Gründe gegen Erwerb von Wohneigentum

59,1%

42,5%

34,8%

23,1%

23,1%

19,6%

12,7%

8,5%

8,0%

Finanzielle Belastung und Schuldenrisiko

Schwierigkeiten bei der Finanzierung (z.B. Zugang zu Kredit)

Sorgen um Wartung und Instandhaltung

Mangel an Flexibilität (z.B. bei Änderung der Lebenssituation)

Unsicherheit aufgrund der Wirtschaftslage

Mangel an geeigneten Immobilien / Grundstücken

Bevorzugung eines ungebundenen Lebensstils (z.B. häufiger Ortswechsel)

Weniger nachhaltig (z.B. Verbau von Grünflächen, Flächenversiegelung)

Sonstiges



Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? || n=1.000 || Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu || Skala von "1 = stimme voll und ganz zu" bis "5 = stimme gar nicht zu"

Zutreffende Aussagen: Wohneigentum

10,1%

11,0%

9,1%

6,6%

3,1%

24,5%

22,4%

16,7%

17,5%

9,6%

34,6%

33,4%

25,8%

24,1%

12,7%

Wohneigentum gehört zum Erwachsensein dazu.

Um mir Wohneigentum leisten zu können, würde ich auch einen Wohnort -Wechsel in Kauf nehmen.

Ich gebe lieber Geld für andere Dinge und Erlebnisse aus als für Wohneigentum.

Ein Wohneigentum ist ein Statussymbol und drückt meinen Erfolg aus.

Die Meinung meines sozialen Umfelds zum Thema Wohnen beeinflusst meine Entscheidung.

stimme voll und ganz zu

stimme eher zu



33,4%

49,4%

33,3%

28,2%

23,8%

37,6%

29,4%

27,5%

Sample Total (n=2.192)

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer

Ländlicher Bereich

Stadt

Wien

Um mir Wohneigentum leisten zu können, würde ich einen Wechsel 
meines Wohnortes in Kauf nehmen.

Aussagen zu Wohneigentum im Detail

Top-2-Box

34,6%

45,6%

38,4%

32,4%

22,5%

40,7%

32,8%

21,6%

Sample Total (n = 1.000)

Generation Z (n = 239)

Millennials (n = 237)

Generation X (n = 284)

Babyboomer (n = 240)

Ländlicher Bereich (n = 543)

Stadt (n = 235)

Wien (n = 222)

Wohneigentum gehört zum Erwachsensein dazu.

Generation

Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? || n=1.000 || Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu || Skala von "1 = stimme voll und ganz zu" bis "5 = stimme gar nicht zu" 

Wohnumgebung



[...] Denken Sie, dass Wohneigentum für Sie aktuell leistbar ist? [...] || n=1.000 || MW 3,4 (Skala von "1 = Auf jeden Fall l eistbar" bis "5 = Auf keinen Fall leistbar")

Aktuelle Leistbarkeit von Wohneigentum

6,4%

19,1%

24,3% 24,0%

26,2%

Auf jeden Fall leistbar Eher schon leistbar Unsicher Eher nicht leistbar Auf keinen Fall leistbar

50,2%

25,5%



[...] Denken Sie, dass Wohneigentum für Sie aktuell leistbar ist? [...] || n=1.000 || MW 3,4 II Bottom -2-Box „Eher nicht leistbar“ + „Auf keinen Fall leistbar"

Unleistbarkeit von Wohneigentum im Detail

Bottom-2-Box

50,2%

44,4%

55,8%

43,8%

53,2%

62,6%

29,5%

51,2%

72,8%

Sample Total (n = 1.000)

Männlich (n = 498)

Weiblich (n = 500)

Ländlicher Bereich (n = 543)

Stadt (n = 235)

Wien (n = 222)

(weit) über dem Durchschnitt (n = 305)

im Durchschnitt (n = 434)

(weit) unter dem Durchschnitt (n = 261)

Wohnumgebung

Finanzielle Situation

Geschlecht



„Wohneigentum hat immer noch eine hohe Begehrlichkeit – 

auch für die jüngeren Generationen. Seine Erreichbarkeit hat 

sich jedoch in den letzten Jahren signifikant verändert. Die 

Preise für Immobilien sind in vielen Regionen stark gestiegen. 

Diese Entwicklung macht es für immer mehr Menschen 

zunehmend schwieriger, Wohneigentum zu erwerben. 

Lediglich ein Viertel der Österreicherinnen und Österreicher 

glaubt, dass der Besitz einer Wohnung oder eines Hauses für 

sie aktuell erreichbar wäre.“

Thomas Schwabl, Gründer und Geschäftsführer von Marketagent

© Katharina Axmann



[...] Wären Sie bereit, Ihr Wohneigentum mit fremden Personen zu teilen oder dieses in Ihrer Abwesenheit zu vermieten? [...] || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Bereitschaft Wohneigentum zu teilen/ vermieten

13,8%

11,3%

2,0%

1,3%

17,6%

58,2%

Ja, ich kann mir vorstellen mein Wohneigentum in meiner Abwesenheit zu vermieten.

Ja, ich kann mir vorstellen mein Wohneigentum mit fremden Personen zu teilen

Ja, ich teile mein Wohneigentum bereits.

Ja, ich vermiete mein Wohneigentum bereits in meiner Abwesenheit.

Ich bin mir unsicher.

Nein, ich kann mir weder das eine noch das andere vorstellen.

24,2%

27,1%

21,4%

41,0%

27,8%

17,3%

12,1%

Sample Total

Männlich

Weiblich

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer



Wie wichtig ist bzw. wäre Ihnen der Besitz eines eigenen Autos? || n=1.000 || MW 2,0 (Skala von "1 = Sehr wichtig" bis "5 = Ü berhaupt nicht wichtig")

Wichtigkeit: Besitz eines eigenen Autos

48,7%

21,2%

15,6%

5,7%

8,8%

Sehr wichtig Eher wichtig Neutral Eher unwichtig Überhaupt nicht wichtig

69,9%

14,5%



Wie wichtig ist bzw. wäre Ihnen der Besitz eines eigenen Autos? || n=1.000 || MW 2,0 II Top -2-Box „1 = Sehr wichtig“ + „2“

Wichtigkeit Besitz eines eigenen Autos im Detail

Top-2-Box

69,9%

69,0%

67,5%

73,6%

68,8%

77,7%

68,1%

52,7%

Sample Total (n = 1.000)

Generation Z (n = 239)

Millennials (n = 237)

Generation X (n = 284)

Babyboomer (n = 240)

Ländlicher Bereich (n = 543)

Stadt (n = 235)

Wien (n = 222)

Generation

Wohnumgebung



Summary: Wie wichtig ist Ihnen persönlicher Besitz [...]? || Wie wichtig ist bzw. wäre es Ihnen, Wohneigentum zu besitzen? ||  Wie wichtig ist bzw. wäre Ihnen der Besitz eines eigenen Autos? || 

n=1.000 || Skala von "1 = Sehr wichtig" bis "5 = Überhaupt nicht wichtig"

Vergleich: Wichtigkeit persönlicher Besitz I Wohneigentum I Auto

22,4%

33,0%

48,7%

36,6%

32,9%

21,2%

29,6%

21,5%

15,6%

8,1%

7,1%

5,7%

3,3%

5,5%

8,8%

2,3

2,2

2,0

Persönlicher Besitz

Wohneigentum

Autobesitz

Sehr wichtig Eher wichtig Mittelmäßig wichtig Eher weniger wichtig Überhaupt nicht wichtig

MW



„Auch wenn Besitz nicht mehr als einziges Maß für Erfolg 

angesehen wird, zeigen die Ergebnisse der Studierenden, 

dass der Wunsch nach Eigentum weiterhin stark ist. Das ist 

nicht verwunderlich, schließlich spielen Besitztümer eine 

bedeutende Rolle für das Wohlbefinden und die Identität von 

Menschen. Sie schaffen ein Gefühl der Sicherheit und 

Stabilität. Dies erklärt auch, warum viele Menschen trotz der 

wachsenden ‚Sharing Economy‘ weiterhin den Wunsch nach 

persönlichem Besitz haben. Wir sehen aber auch eine 

deutliche Diskrepanz zwischen Wunsch und finanzieller 

Realität, die es für immer mehr Menschen schwierig macht, 

sich traditionelles Eigentum zu leisten.“

Julia Krall, Leiterin des Studiengangs Consumer Research & Data 

Driven Marketing der FH Wiener Neustadt© Julia Krall



Was sind für Sie die größten Vorteile an einem eigenen Auto? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Vorteile: Besitz eines eigenen Autos

76,9%

73,0%

68,7%

25,0%

6,6%

2,4%

Unabhängigkeit und Flexibilität

Erleichterter Zugang zu entlegenen Orten / Orten mit schlechter öffentl. Anbindung

Bequemlichkeit beim Transport von Einkäufen oder Gepäck

Sicherheitsgefühl und persönlicher Schutz

Statussymbol oder sozialer Status

Sonstiges

Ländlicher Bereich Stadt Wien

81,2% 74,0% 69,4%



Was sind für Sie die größten Nachteile an einem eigenen Auto? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Nachteile: Besitz eines eigenen Autos

70,2%

38,9%

32,3%

29,4%

17,6%

17,4%

4,1%

Hohe Kosten - z.B. Anschaffung, Steuern, Versicherung etc.

Wertverlust des Autos

Zeitaufwand - z.B. für regelmäßige Wartungen und unerwartete Reparaturen

Schlechter für die Umwelt

Angewohnheit immer das Auto und nie Alternativen zu verwenden (z.B. Öffis)

Sorge um Diebstahl oder Beschädigung

Sonstiges

Generation Z Millennials Generation X Babyboomer

35,6% 31,6% 25,7% 25,4%



Warum besitzen Sie ein eigenes Auto? || Basis: Besitzen ein Auto || n=690 || Mehrfach-Nennung möglich

Gründe für den Besitz eines eigenen Autos

72,3%

71,2%

63,0%

43,5%

41,3%

4,8%

Erreichbarkeit abgelegener Orte

Flexibilität und Spontanität

Unabhängigkeit vom öffentlichen Verkehr

Transport von schweren Gegenständen

Berufliche Verpflichtungen und Pendeln

Sonstiges

Männlich Weiblich

66,5% 59,1%



Warum besitzen Sie kein eigenes Auto? || Basis: Besitzen kein Auto || n=310 || Mehrfach-Nennung möglich

Gründe gegen den Besitz eines eigenen Autos

46,1%

26,1%

18,7%

17,1%

16,1%

25,5%

(zu) hohe Kosten für Kauf, Versicherung und Wartung

Verfügbarkeit von Alternativen wie öffentliche Verkehrsmittel, Fahrrad oder CarSharing

Stress und Aufwand bei Parkplatzsuche und Verkehr

Umweltbewusstsein und Reduzierung des CO2-Fußabdrucks

Förderung eines aktiven Lebensstils durch alternative Fortbewegungsmittel, wie Fahrrad

Sonstiges

Generation Z Millennials Generation X Babyboomer

18,3% 21,2% 13,8% 8,5%

Finanz. über 

Durchschnitt

Finanz. im 

Durchschnitt

Finanz. unter 

Durchschnitt

29,4% 41,6% 60,7%



Können Sie sich vorstellen, ein Auto mit anderen Personen (z.B. Eltern, Geschwister, Freunde) zu teilen? || n=1.000 || MW 2,4  (Skala von "1 = Ja, definitiv" bis "4 = Auf keinen Fall")

Vorstellbarkeit: Eigenes Auto mit anderen Personen zu teilen

18,3%

35,6%

31,1%

15,0%

Ja, definitiv Ja, eher schon Nein, eher nicht Auf keinen Fall

46,1%

53,9%

69,0%

54,9%

48,6%

44,2%

Sample Total

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer



Haben Sie CarSharing App(s) auf Ihrem Smartphone installiert? || n=1.000

CarSharing Apps am Smartphone

7,0%

29,5%

63,5%

Ja Nein, kommt für mich aber in Frage Nein und kommt für mich auch nicht in Frage

10,5%

8,4%

6,3%

2,9%

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer



Wie oft fahren Sie mit einem CarSharing Auto wie z.B. ShareNow? || n=70 || Basis: Haben CarSharing App(s) installiert

Häufigkeit der Nutzung von CarSharing Apps

5,7%

10,0%

12,9%

11,4%

18,6%

22,9%

18,6%

(Fast) täglich Mehrmals pro 
Woche

Etwa einmal pro 
Monat bis einmal pro 

Woche

Einmal alle 2-3 
Monate

Ein paar Mal pro 
Jahr

Seltener Nie



Mag. Andrea Berger
Research & Communications

www.marketagent.com

www.marketagent.com

a.berger@marketagent.com

a.berger@marketagent.com 

02252 909 009 25

Mühlgasse 59

2500 Baden

http://www.marketagent.com/
mailto:a.berger@marketagent.com
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